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3Editorial

Liebe gotthärdlerinnen, liebe gotthärdler

gehört ihr zu jenen Menschen, die das gras 
wachsen hören? Wenn ja, dann besitzt ihr 
eine besondere Fähigkeit, seid über eine Sa-
che bestens und früh informiert oder könnt 
geheime Dinge erahnen. 
Bei meinen Streifzügen in der Natur bin ich 
immer  wieder fasziniert von der Vielfältig-
keit der töne. Das rau-
schen eines Baches 
lässt mich in gedanken 
versinken und beim hö-
ren der so unterschied-
lichen Vogelstimmen 
bräuchte ich zum Be-
stimmen der Vogelar-
ten meine Kollegin, 
die sich damit bestens 
auskennt. Kürzlich habe 
ich auf einer Wande-
rung das gurren eines 
Schneehuhnes erkannt 
und dann geduldig ge-
wartet, bis ich das tier erblicken konnte. ein 
wirklich herzerwärmender anblick.
Dann erkenne ich am gezwitscher der am-
seln oder Spatzen, wenn sie in unserem gar-
ten von einer Katze bedroht werden. Das ge-
fällt mir dann weniger und ich fühle mich 
schnell veranlasst, schützend einzugreifen.
Da sind aber auch leise töne zu vernehmen, 
wenn im Wald eine Maus oder eine ei-

Welt der Töne

dechse das Weite sucht. am meisten genie-
sse ich es, wenn ich auf einem gipfel sitzend 
oder mit geschlossenen augen daliegend die 
töne der Natur wahrnehmen kann. Das Zir-
pen der grillen, das Summen der Bienen, die 
Flügelschläge oder der Sturzflug der Berg-
dohlen, diese töne mag ich sehr. auf das 

gebrumme der Fliegen 
könnte ich hingegen 
verzichten.
erneut sind in diesem 
gotthärdli erfreuliche 
töne zur Strukturverbes-
serung Kröntenhütte zu 
vernehmen, eine wich-
tige angelegenheit, bei 
der es sich lohnt, bes-
tens informiert zu sein. 
In den höchsten tönen 
loben möchte ich un-
sere tourenleiterinnen 
und tourenleiter, die 

uns an schöne orte führen und uns hörge-
nüsse in der Natur ermöglichen. 

Ich wünsche euch allen einen schönen Som-
mer und bitte, hört ja nicht auf, das gras 
wachsen zu lassen.

herzlich
Esther Zgraggen
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5KröntEnhüttE

In diesem Jahr erhalten Sie schon die vierte 
ausgabe des gotthärdli. Ich möchte Sie 
gerne über die neueste entwicklung rund 
um das Projekt Strukturverbesserung Krön-
tenhütte informieren. Den Bericht zur archi-
tektonischen/baulichen entwicklung können 
Sie ebenfalls in diesem heft nachlesen.
aktuell bin ich jetzt vor allem im Projekt-
team Patronatskomitee (bestehend aus 
hugo Bossert,  Leo Clapasson und Karin 
Langenegger)  engagiert. In diesem team ha-
ben wir in der Zwischenzeit das Konzept für 
die Kapitalbeschaffung ausgearbeitet. Darin 
ist unter anderem skizziert, welche Mass-
nahmen zu treffen und in welcher Zeit sie zu 
erledigen sind. Intensiv diskutieren wir, mit 
welchem Werbematerial wir Spenderinnen 

und Spender am besten gewinnen können. 
Fest steht, dass wir eine Broschüre drucken 
und uns von einem Büro beraten lassen. Die 
Broschüre soll ansprechend gestaltet sein. 
Sie soll informieren. Vor allem soll sie aber 
emotionen für das Projekt Strukturverbes-
serung Kröntenhütte wecken. Spenderinnen 
und Spender sollen sehen, dass sie mit einer 
Spende eine sinnvolle Verbesserung unserer 
hütte unterstützen. Sie sollen wissen, dass 
das geld nachhaltig investiert wird. Neben 
der Broschüre sind weitere aktionen und 
Massnahmen geplant. Diese werden indivi-
duell angepackt und durchgeführt. 
Was die Zusammensetzung des Patronatsko-
mitees angeht, schwebt uns ein Komitee von 
ca. 15 Personen vor. gabi huber, Nationalrä-

Kröntenhütte – entwicklung

Herzlichen Dank
Liebe gotthärdlerinnen und liebe gotthärdler

es ist schon einige Zeit vergangen, seit wir die rechnung für den hüttenbatzen 2012 
verschickt haben. Viele, nämlich schon über 70% von Ihnen, haben die einzahlung 
bereits veranlasst. Das hat uns sehr gefreut und wir danken herzlich dafür.
Nicht wenige haben über den hüttenbatzen hinaus schon die ersten Spenden getä-
tigt. Das hat den Vorstand und das Projektteam Patronatskomitee ausserordentlich 
gefreut. Deshalb nochmals ein herzliches Dankeschön. 

Zahlungserinnerung – rechnung Hüttenbatzen 2012
haben Sie noch nicht bezahlt? Machen Sie es jetzt! Zahlen Sie mit Freude den an 
der generalversammlung verbindlich festgesetzten hüttenbatzen 2012! er ist für 
eine nachhaltige Strukturverbesserung unserer Kröntenhütte. gerne erwarten wir 
Ihren Zahlungseingang bis 31. Juli 2012. 
Urner Kantonalbank, Bahnhofstrasse 1, 6460 altdorf
Clearing: 785, IBaN: Ch63 0078 5001 8144 6030 6
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am 27. april 2012 konnte das Baugesuch für 
die Kröntenhütte bei der Baukommission der 
gemeinde erstfeld eingereicht werden. Die 
Veröffentlichung des gesuchs im amtsblatt 
und in den anschlagkästen der gemeinde 
erfolgte am 11. Mai 2012. gemäss meiner 
Kenntnis gab es während der 20-tägigen 
Frist keine einsprachen.
gespannt warten wir nun auf die amtliche 
Baubewilligung, die ein Bestandteil des 
Dossiers für die Zentrale hüttenkommission 
sein wird. Damit diese, vorbereitend für die 
jährliche Präsidentenkonferenz im Novem-

Baueingabe

tin und ehemalige Präsidentin der SaC Sek-
tion gotthard, hat sich in höchst verdankens-
werter Weise bereit erklärt, das Präsidium 
zu übernehmen. Wir vom Projektteam freuen 
uns sehr auf eine erfolgreiche Zusammenar-
beit. Weiter geht es dann um die eigentliche 
Schaffung und einberufung des Patronats-
komitees. Wir werden Persönlichkeiten für 
das Patronatskomitee suchen bzw. anfragen. 
Diese Patronatskomitee-Mitglieder werden 
für uns wichtige türöffner bei der Kapitalbe-
schaffung sein.
an der generalversammlung haben wir be-
reits orientiert, dass wir für die Strukturver-
besserung auch noch Land von der Korpo-
ration Uri benötigen. ein entsprechendes 
gesuch wurde von uns bei der Korporation 
Uri eingereicht. Sie hat an ihrer Sitzung vom 
20. april 2012 beschlossen, der SaC Sektion 
gotthard 68 m2 zu verkaufen. Der Kaufver-
trag wird vorbereitet und soll bald möglichst 
unterzeichnet werden.
Sie sehen, uns geht die arbeit nicht aus, und 
wir sind voll im Schuss. trotzdem hoffe ich 

die eine oder andere Berg- oder Wandertour 
unter die Füsse nehmen zu können, denn der 
Sommer kommt nach dem kalten und regen-
reichen Juni bestimmt.

eure Präsidentin
Agnes Planzer Stüssi
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Vergabe der Arbeiten
Wie wir bereits früher informiert ha-
ben, werden wir mit unserem Projektteam 
hellingman/Bissig einen gU-Vertrag (gene-
ralunternehmung) abschliessen.
Der Vorstand und das Projektteam haben 
grösstes Interesse, dass die arbeiten an 
Firmenbesitzer, die Mitglieder der Sektion 
gotthard sind, vergeben werden. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen und für arbeiten  
beim Um- und anbau der Kröntenhütte  inte-
ressiert sind, melden Sie sich bitte direkt bei 
unserem architekten Martin hellingman. 
tel. 079 422 68 78
Mail: martin.hellingman@bluewin.ch

euer hüttenchef
Tino Zberg

Adressänderungen:Adressänderungen:

Ursula Huwyler-Dillier
Hofstatt 3

6460 Altdorf
Tel. 041 870 15 88

ber, den antrag der Sektion für den Baupro-
jekt-Beitrag aus dem Zentralen hüttenfonds 
beurteilen kann, muss ein ganzer Berg von 
Dokumenten geliefert werden. Viele der 
Dossiers sind inzwischen erstellt, andere 
werden zurzeit noch bearbeitet. Unser Ziel 
ist es, das Dossier ende Juli mit dem Finan-
zierungskonzept der Zentralen hüttenkom-
mission zu übergeben.

Der weitere Terminplan sieht so aus:
Bauvorbereitung bis ende Juli 2013.
Fundation anbau und Kanalisation, Sommer 
2013/hüttenvollbetrieb gewährleistet bis 
Mitte/ende august.
abbrucharbeiten bestehende hütte innen und 
aufrichten Bauhülle anbau inklusive Dach 
und Fenster, September/oktober 2013.
Innenausbauarbeiten und haustechnik, 
Frühjahr 2014. Inbetriebnahme/Vollbetrieb 
hütte, ab Juli 2014.
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april, das klingt im Prinzip nach Skitour. 
aber wenn es so in den Fingern kribbelt, 
wenn man den Skistock in der hand hält, 
dann kommen die Finger als erstes auf die 
Idee, dass es eben auch ein Klettertag wer-
den könnte. Wurde es!!
Bruno Müller begrüsste auf dem Parkplatz 
3 teilnehmerinnen und 4 teilnehmer. Beim 
text, den er im einladungsmail geschrieben 
hatte, kribbelten mir eigentlich nicht nur die 
Finger, sondern flatterten mir extrem die 
Beine. Meine Plaisir-Kletterstärke liegt im 
Frühling bei 4b bis – na – 5b oder ein «c» 
so zum hinterherklettern. Meinen Kletter-
gspändli ging es nicht viel anders. So wurde, 
aus Brunos Vorschlägen, der Klettergarten in 
galbisio bei Bellinzona ausgewählt.
Vor ort im Kastanienwald angekommen, 
wurden erst einmal die routen in augen-
schein genommen und vorsichtig ausge-
wählt, was denn so drin liegt beim ersten 
Frühlingsklettern. Wir waren am Morgen ei-
gentlich alleine. erst gegen späteren Mittag 
kamen noch zwei weitere Seilschaften.
Im Laufe des tages war für die verschiede-
nen Seilschaften aus unserer gruppe das 
herantasten früher oder später vorbei. es 
war für jeden geschmack etwas dabei!

plaisir-Klettern im Tessin, 21. April 2012

Die routen sind alle sehr gut abgesichert, 
und es gab Seilschaften, die sich auch eine 
6b angetan haben. Sinnigerweise heisst die 
route «risotto dream». risotto klebt be-
kanntlich ein wenig, aber eben auch nicht 
zu viel. Nun könnte einem also ein feines 
tessiner risotto in den Sinn kommen, statt 
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Verpflegung aus dem rucksack. Klettertech-
nisch betrachtet heisst das aber: Schön auf 
reibung am Fels kleben, aber um himmels 
Willen nicht zu lange, sonst rutscht es! Für 
ein 6b müsste ich förmlich zum risotto wer-
den, sonst geht das gar nicht!!

alexandra, die im tierpark goldau als tem-
poräre rangerin arbeitet, hatte uns zu einer 
Führung eingeladen. Sieben Frauen und zwei 
gäste, darunter der kleine Silvan, haben das 
angebot angenommen. Beim apéro blicken 
wir hinüber zum gnipen, wo die abrisskante 
des Bergsturzes von 1806 noch heute zu 
sehen ist. Der Bergsturz, der 450 Menschen 
das Leben kostete, hatte dem Dorf goldau 
grosses Leid gebracht.
heute, gut 200 Jahre später, begegnet man 
vielen Besucherinnen und Besuchern, die 
den tag im tierpark geniessen, und man hört 
fröhliches Kinderlachen. alexandra führt uns 
nun zur gemeinschaftsanlage der Bären und 
Wölfe. Wir beobachten die Bärin Fränzi beim 

Die Frauengruppe im Tierpark Goldau, 30. April 2012

Baden. Mit tasten versuchen wir, die zwei 
Felle den richtigen tieren zuzuordnen, und 
wir stehen staunend vor dem Skelett des 
Bären, das im Muotathal gefunden wurde. 
Dazu erfahren wir von alexandra viel Inte-
ressantes über den tierpark, wie etwa über 
das Projekt «bärensichere abfallkübel» oder 
über die traurige geschichte vom tod des 
alten Leitwolfs. auch nach dem Mittag-
essen können wir nochmals von alexandras 
Wissen  profitieren und uns an ihren lustigen 
tieranekdoten erfreuen.
es war für uns alle ein äusserst interessan-
ter tag. Wir alle danken dir, alexandra, ganz 
herzlich dafür.

Ida Gerig

Wie im Wetterbericht angekündigt, wurde es 
am Nachmittag bewölkt, was man von unserer 
Laune überhaupt nicht sagen konnte. Den gan-
zen tag war es herrlich warm, was zu hause 
wohl nicht so gewesen wäre.
Wir schlossen den wunderbaren tag in der Mö-
venpick-raststätte ab und konnten ohne grö-
sseren Stau wieder zurück nach Uri fahren.
am morgendlichen treffpunkt angekom-
men, gaben wir uns nicht nur die hand zum 
tschüss sagen. Wir mussten uns regelrecht 
aneinander festhalten, damit der Föhn uns 
nicht einfach so wegfegte.
Bruno, einen herzlichen Dank!! Für alle war 
das kleine Klettergebiet neu. Wir konnten 
es leider nicht mit nach hause nehmen, aber 
mindestens wissen wir jetzt, wo es ist.
herzlichen Dank!

Christa Pütz (Text)
Bruno Müller (Fotos)
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Der tellbus bringt uns zusammen mit vie-
len Pendlerinnen und Pendlern nach Luzern. 
Vor der Kapellbrücke, dem weltweit bekann-
ten Wahrzeichen der Stadt Luzern, begrüsst 
trudy 10 teilnehmerinnen. 
heute müssen wir uns den Startkaffee ver-
dienen. gemäss trudy’s Wanderprogramm 
steigen wir die 250 höhenmeter hinauf zum 
gütsch in ca. 40 Minuten durch den gütsch-
wald. Übrigens, auf unserem Programm 
steht: «Frühling auf dem Sonnenberg». Da 
die Meteorologen einen 25 grad warmen 
tag prognostiziert ha-
ben, könnte es einen 
Sommertag geben, der 
uns ganz schön ins 
Schwitzen bringt. 
Nach dem Kaffeehalt im 
restaurant Schwyzer-
stübli wandern wir ge-
mütlich weiter, vorbei 
am hotel Sonnenberg. 
Der aufstieg über 215 
tritte wäre wohl auch 
an einem kühleren tag 
schweisstreibend ge-
wesen. So geniessen 
wir auf unserem wei-
teren Weg die Kühle 
des Waldes, wo Vreni 
das schöne grüne Moos 
bewundert. Die umge-
stürzten Bäume be-
weisen, dass der Föhn 
nicht nur im Urnerland 
seine Kraft gezeigt hat. 
Da alle den Weg aus 
dem Labyrinth finden 
(einige mit schwin-
deln), können wir zu-
sammen die Mittags-

mit der Frauengruppe auf dem sonnenberg, 10. mai 2012

pause mit herrlichem ausblick geniessen. 
gestärkt machen wir uns auf den abstieg 
hinunter zum ränggloch. Der eindrückliche 
Wasserfall fasziniert uns beim Überqueren 
der tiefen Schlucht.
Im restaurant obernau lassen wir diesen 
herrlichen Frühlingstag mit Sommertempe-
raturen revue passieren.
herzlichen Dank trudy!

Ida Gerig (Text)
Trudy Gisler (Foto)

Von rechts nach links: Ida, Vreni, Margrith, Marianne
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Restaurant beim Felsentor

Bei herrlichem Sommerwetter trafen sich  
heinz herger (tourenleiter), Sepp gisler,  
renata Zgraggen, ethel Nederkoorn, 
Marisa und Fredy Bissig beim Bahnhof 
goldau zur Pfingst-Biketour 2012. gutge-
launt, einige schon mit dem anfahrtsweg 
in den Beinen, führte ich meine Bikerin-  
nen und Biker von der Bernerhöhi aus über 
den Forstweg hoch via Fruttli zum Klösterli 
(1302 m). Dort machten wir im restaurant 
zum goldenen hirschen unseren ersten Ver-
pflegungshalt. Zuerst sah es nicht gut aus 
für uns zum einkehren!  Draussen auf einer 
tafel stand: «geschlossene gesellschaft»! 
Doch ich konnte die Wirtsleute dann doch 
überzeugen, uns «eines» auf der garten-
terrasse zu servieren! Danach kamen ganz 
viele Leute, um ihren Durst zu löschen!!! 
Nun stand uns der intensive und steile auf-
stieg zur Kulm bevor! angefeuert von vielen 
touristen, war die «Köni-
gin der Berge» schnell er-
reicht, und alle waren sehr 
beeindruckt von der herr-
lichen alpen-rundsicht! 
Nun ging’s rassig runter 
zum rigi Staffel, raus aus 
dem grossen rummel zu 
unserem ruhigen, genuss-
vollen Mittagsplätzchen. 
Mit wunderbarem tief-
blick zum Vierwaldstätter-
see und einer feinen Wurst 
vom Feuer, genossen alle 
eine ausgiebige Mittags-
rast. Für den Kaffee halt 
ging’s bergab durch's Fel-
sentor und mit einem 
kurzen  Zwischenaufstieg 
richtung Seebodenalp. ein 
anspruchsvoller, aber ge-

Biketour auf und um rigi Kulm, 27. mai 2012

Abfahrt Richtung Seebodenalp
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Heinz, Fredy, Marisa und Renata auf der Rigi Kulm

Gruppe vor dem Felsentor

nialer trail führte uns via oberarth zurück 
nach goldau. 
Die aufstiege gingen meistens über asphalt 
oder befestigte Wege, die abfahrten führ-
ten uns über Feldwege und herrliche Single-
trails! 
Distanz: ca. 40 km / aufstiege: ca. 1500 m / 
Fahrzeit: ca. 4 Std.
Ich glaube, ich konnte allen eine lohnende 
Biketour und ein tolles rigi-erlebnis ver-
mitteln! herzlichen Dank an meine tolle 
gruppe!
Nun hoffe ich, dass alle nächstes Jahr wie-
der dabei sind, oder einige von euch auch 
Lust auf eine Biketour mit uns bekommen 
haben!

Euer Bikeguide Heinz Herger (Text)
Fredy Bissig (Fotos)
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Auf dem Gipfel, von links: Toni, Maya, Renata, Sepp

Die Passstrasse wurde am 23. Mai für den 
Verkehr frei gegeben. Somit musste unser 
tourenleiter Sepp arnold die tour um eine 
Woche verschieben. Das war eine gute Idee. 
Bei wolkenlosem himmel starteten wir um 
05.00 Uhr in erstfeld mit unserer Fahrt auf 
den gotthardpass. auch andere «türeler» 
hatten das gleiche Ziel wie wir. Die Skis 
montiert, starteten wir zu viert richtung 
Vallettalücke. Schon bald erreichten uns die 
ersten Sonnenstrahlen, und wir kamen gut 
vorwärts. Die erste Pause machten wir bei 
der Vallettalücke. Danach folgte die kurze 
abfahrt auf den Lucendropass. Dort wurden 
die Skis erneut angefellt, und los ging’s rich-
tung gipfel. In gemütlichem tempo erreich-
ten wir den grat und somit das Skidepot. Die 
letzten Meter bis zum gipfel ging’s zu Fuss. 
Für uns hatte es auch noch ein Plätzchen 

skitour Lucendro, 30. mai 2012

frei! Unser Znüni genossen wir bei strah-
lendem Sonnenschein und einem grandiosen 
Panorama. Natürlich, ein gipfelfoto durfte 
nicht fehlen.
auf grund der warmen temperaturen nah-
men wir schon bald die abfahrt in angriff. 
Danach folgte der gegenanstieg auf die 



15aUS Der StaMMSeKtIoN

Fibbia. ein kleines Stück mussten die Skis 
getragen werden. Die Fibbia war auch gut 
besucht, und wir liessen uns von einigen Ita-
lienern unterhalten. 
Die letzte abfahrt auf den gotthardpass 
stand bevor. Sepp führte uns in einen schö-
nen Sulzschneehang, das war herrlich! Die 
letzten Meter zum Pass war der Schnee sehr 
weich. am Mittag war die Skitour beendet, 
und der alltag hatte uns wieder.
ein herzliches Dankeschön dem tourenleiter 
Sepp arnold für die kompetente und sichere 
Führung. auch ein Dank an renata und toni, 
die mit von der Partie waren. es war eine 
schöne tour, die mir noch lange in erinne-
rung bleibt.

Maya Herger (Text)
Toni Gubelmann (Fotos)

Über 30 Mitglieder nahmen den Weg zum 
oberfeld haldi zu Fuss, per Velo oder direkt 
nach einer Skitour in angriff. Die ortsgruppe 
erstfeld, unter der umsichtigen Leitung von 
Peter Bachmann, lud zur traditionellen Früh-
lingszusammenkunft ein.
Bei herrlichem Wetter konnte der apéritif 
auf der Sonnenterrasse, umgeben von herr-
lichem Bergpanorama, eingenommen wer-
den. Um 11.00 Uhr zelebrierte Josef Luss-
mann, Spitalpfarrer von altdorf und Schwyz, 
den gedenkgottesdienst. Dieser wurde mu-
sikalisch von rolf Deller mit der Klarinette 
würdig umrahmt. In der Predigt nahm der 
Pfarrer  ein Bergseil zur hand und erläuterte 
die gemeinsamkeiten von «Kirchgängern» 
und «Berggängern». Dem Priester gelang es, 
an diesem idyllischen ort den anwesenden 
SaC-Mitgliedern die vier Kardinals-tugen-

Frühlingszusammenkunft, 2. Juni 2012

den «Weisheit, gerechtigkeit, tapferkeit und 
Mässigung» zu erklären. tugenden, die auch 
beim Wandern, Bergsteigen und bei hochal-
pinen touren für die erreichung des touren-
zieles dienlich sind.

Rolf Deller in seinem Element
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Nach der tiefsinnigen andacht, gespickt mit 
humor, wartete das Mittagessen aus der 
oberfeld-Küche. gestärkt durch «geistliche» 
und «kulinarische» Nahrung wurde die Zeit 
mit Diskussionen, gemütlichkeit und dem 
Schwelgen in erinnerungen auf der Sonnen-
terrasse des Berg- und Skihauses oberfeld 
verbracht.
Der ortsgruppe erstfeld, insbesondere Peter 
sowie seinen treuen helferinnen und hel-
fern, agnes Planzer aber auch dem team 
im Berg- und Skihaus oberfeld, danken wir 
herzlich für den angenehmen aufenthalt im 
oberfeld.

Sepp Müller (Text)
Peter Bachmann (Fotos) Arbeitspause für Marianne und Sepp

Pfarrer Josef Lussmann (rechts) im Gespräch mit den Mitgliedern
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4./5. August: Tessinwanderung
Von Biasca fast senkrecht hoch und 
dann fast gemütlich ins Val Calanca.
Samstag: t4- äæ bis 8 Std. Wer kennt sie 
nicht, die kühnen Wasserfälle der Valle Santa 
Petronilla bei Biasca. es führen drei unschein-
bare Wege von Biasca (296 m)  durch die stei-
len Felswände hinauf zur Forcarella di Lago 
(2256 m). Die Variante über Negressima mit 
ihrer kühnen Wegführung durch eine Wand 
steiler als das Matterhorn, ist unser Weg. Un-
terhalb des Überganges auf 2089 m ladet ein 
herrlicher Bergsee zum Baden. Weiter führt der 
Weg über den Pass zur Cap. Cava (2066 m).
Sonntag: t3 äæ bis 7 Std. Der Weg führt vor-
bei am Laghetto di Cava auf den Passo del 
Mauro (2428 m). Wieder absteigend über die 
alpe della Motta erreichen wir die alpe d’Örz 
(2078 m). Weiter auf dem weiss-rot-weiss mar-
kierten Pfad hinauf zur Bocchetta di Pianca 
geneura (2366 m). Unterhalb von Felswänden 
vorbei über steile grashänge absteigend, errei-
chen wir die alpsiedlung Piöv di Fuori (1853 m). 
Durch den Bosco di Castaneda und del ross 
hinüber nach Boliv und weiter zur Seilbahn-
station von Landarenca. Von Selma geht‘s mit 
dem ÖV über Bellinzona zurück. tourenleiter 
Sepp gisler nimmt anmeldungen online oder 
über tel. 041 870 77 38 entgegen. Maximal 
10 Personen.

6. – 10. August: Auf Bündner Walser- 
wegen, 2. etappe von Thusis nach Juf 
bis mulegnes 
t3ä bis 5 Std. æ bis 3 Std. Von thusis stei-
gen wir 1360 höhenmeter hinauf auf ober-
mutten. am 2. tag wandern wir durch das 
Schams bis zur rofflaschlucht. Von der rof-
flaschlucht geht es weiter über einen hö-
henweg nach Innerferrera. Die 4. etappe 
führt uns von Innerferrera über Starlera 

nach Juf im averstal. am 5. tag geht es über 
den Stallerberg zur Fallerfurga (2838 m) der 
höchsten Stelle der Wanderung. Der abstieg 
führt uns durch das hochtal Val Bercla und 
Val da Faller nach Mulegns. an- und rück-
reise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
auf eure teilnahme freut sich tourenleiter 
edi Mengelt.  anmeldung bis 15.7.12 
über die Website oder tel. 041 870 35 64.

16. August: Bannalp ristis Tour für 50+
t2 ä 2 ½ Std. æ 2 Std. eine schöne Pa-
noramawanderung mit spektakulären aus-
sichten auf die Zentralalpen. als gut gesi-
cherter Bergweg bietet er ein einmaliges 
alpinerlebnis für (fast) jedermann und jede 
Frau. ein hoher genussfaktor ist garantiert, 
allein schon wegen der urchigen hütten und 
gasthäuser, wo eigene Produkte wie Ziegen-
milch, Ziegenkäse oder Fleisch aufgetischt 
werden. anmeldung an gisler Werner über 
die Website oder tel. 079 429 60 00.

19. August: 
Tour für Neumitglieder und Gäste
t3 ä 3 Std. æ 2 Std. Bei dieser tour sind 
unsere Neumitglieder und gäste eingeladen, 
die SaC-Sektion gotthard kennen zu lernen 
und viele Informationen über unseren Club 
zu erhalten. Das Ziel wird bei guter Witte-
rung das Märcher Stöckli beim Klausenpass 
sein. Weiter soll uns die tour über ein zer-
klüftetes Karstgebiet, an hohen Felswänden 
vorbei zum Balmer- und dann zum ruosal-
pergrätli führen. Wir sind darauf bedacht, 
dass genügend Zeit für den austausch und 
das gemütliche Zusammensein vorhanden 
ist. anmeldungen nimmt tourenchef Mario 
Cathomen, gerne online oder per telefon 
078 769 92 73 entgegen.

Voranzeige sektionstouren (August und september 2012)
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22. August: pizzo d’Orsirora
t3 ä 2 ½ Std. æ 1 ¾ Std. ab der dominan-
ten Staumauer des Lucendrosees steigen 
wir erst über einen steilen Pfad etwas ab 
und wandern dann in N-richtung zu einer 
Wasserfassung. anschließend passieren wir 
ein paar alphütten und gelangen zur Mulde 
orsino (2388 m). Dort verlassen wir den 
Wanderweg und steigen über den gras- und 
den mit Felsrippen durchsetzten hang zum 
Passo d’orsino hoch und weiter kurz durch 
einen Blockhang auf den Pizzo d’orsirora 
(2603 m). Nun überschreiten wir den breiten 
grat mit einem grandiosen Panorama  zur 
gatscholalücke. Im abstieg kommen wir vor-
bei an den Laghi della Valletta, beim Punkt 
2434 erblicken wir den Stausee und steigen 
das alpweglein hinunter. Wir wandern dem 
See entlang und kehren zum ausgangspunkt 
zurück. anmeldungen nimmt der tourenleiter 
roberto Püntener per tel. 041 870 25 29 oder 
über die Website gerne entgegen.

25. August: Gemsfairenstock
t4 ä 3-4 Std. æ 1 ½-2 Std. Der gemsfairen-
stock ist ein grenzberg zwischen den Kanto-
nen Uri und glarus. er wird auch im Winter 
viel begangen und kann von beiden Seiten 
relativ leicht erreicht werden. Je nach Ver-
hältnissen können wir zwischen einer län-
geren Variante (abstecher zur Claridenhütte) 
oder einer kürzeren wählen. Bei der länge-
ren Variante (gut 4 Std. aufstieg) handelt es 
sich um eine rundtour mit ausgangs- und 
endpunkt Fisetenpass. Dieser kann bequem 
mit der Luftseilbahn vom Urnerboden aus 
erreicht werden. Bei der kürzeren Variante 
(knapp 3 Std. aufstieg), ersteigen wir den 
gemsfairenstock direkt vom Fisetenpass 
entlang des Lang Firns und kehren auf dem 
gleichen Weg wieder zurück. anmeldungen 
nimmt Sepp arnold online oder unter tel. 
041 870 34 41 entgegen.

31. August/1. september: Brudelhorn
t3 ä 4 ½ Std. æ 3 Std. am Freitagnachmit-
tag steigen wir von der alp Cruina (2028 m) 
zur Cap. Corno-gries (2340 m) auf (1 Std. / 
t2). am Samstagmorgen gelangen wir durch 
die karge Landschaft zum Cornopass / ab-
zweigung nach dem griesspass (2525 m) 
und weiter zum neuen Windrad hoch über 
dem griessstausee. Von dort steigen wir auf 
dem schön angelegten historischen «Sprin-
zerweg» nach altstafel (1980 m) ab, um von 
dort zum Distelsee und Brudelhorn (2790 m)  
wieder aufzusteigen, wo wir eine einzig-
artige rundsicht auf das goms, die Ber-
ner-, Walliser- und Urnerberge haben. auf 
gleichem Weg kehren wir nach Ladstafel 
(1925 m) zurück und treten mit dem Postauto 
und der Bahn die heimreise an. anmeldungen  
nimmt der tourenleiter roberto Püntener tel. 
041 870 25 29 oder über die Website gerne 
entgegen. anmeldeschluss: 25.8.12.

1./2. september: urner Bergkranz 
in 20 etappen, etappe 10 + 11 
(Gottharpass – pizzo Lucendro)
t4 ä bis 6 Std. æ bis 4 Std. Die Berg- und al-
pinrouten bewegen sich zwischen t2 und t4. 
Samstag: Vom weltbekannten gotthard-
pass führt uns die Bergroute zum Cavanna-
pass (2613 m). auf steinigem gelände errei- 
chen wir den hüenersattel (2695 m), den Fuss 
des Wittenwasserengletschers (2560 m), und 
das ende von etappe 10, die rotondohütte 
(2570 m). 
Sonntag: ab der rotondohütte gelangen wir 
auf einer alpinroute zum Stotzigen Firsten 
(2621 m). Die Bergroute führt uns in schö-
ner gras- und Steinlandschaft zum Furka-
pass (2430 m) und weiter zum Kaffeehalt in 
der Sidelenhütte (2675 m). Zum abschluss 
bringt uns der Nepali highway zum hotel tie-
fenbach (2106 m). Busfahrten ab treffpunkt 
hospental, zum gotthardpass und von tiefen-
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bach zurück, werden organisiert. Die Berg- 
und alpinrouten auf etappe 10 + 11 haben 
für die ausrüstung und Kondition alpincha-
rakter. Der gipfel Pizzo Lucendro (2962 m) gilt 
am Samstag  als eine Zusatzvariante. anmel-
dung und auskunft beim tourenleiter Schuler 
thommy online oder per tel. 079 604 16 55. 
anmeldeschluss: 20.8.12.

7. september: seven summit Lidernen
t5 ä 6 Std. æ 3 Std. (Chaiserstock – 
Fulen – rossstock – Spilauerstock – hagel-
stock – Siwfass – hundstock) Von riemen-
stalden nutzen wir die luftige Bahn für die 
Überwindung der gut 500 höhenmeter von 
Chäppeliberg ins Lidernengebiet. auf mar-
kierten Wegen und zum teil im unwegsamen 
gelände steigen wir gemäss der oben auf-
geführten reihenfolge auf die sieben gipfel. 
Dabei versuchen wir die gipfel soweit wie 
möglich zu überschreiten, um einzelne Weg-
abschnitte nur einmal zu gehen. Die tour 
erfordert trittsicherheit und ausdauer. In- 
teressierte melden sich bei hugo Bossert
an, online-anmeldung über die Website 
oder tel. 041 870 66 74. Maximal 6 Perso-
nen.

8./9. september: Oberalpstock 
Tour für 50+
WS ä 3 Std. æ 3. Std. Das Panorama am 
oberalpstock 3328 m umspannt den gesam-
ten alpenbogen von ortler bis Bernina über 
die Urner-, Berner- und Walliseralpen bis 
zum Mont Blanc. einfache gletschertour mit 
einem steilen Schlussbouquet. als ausrüs-
tung ist die komplette hochtourenausrüs-
tung mitzubringen. Der tourenstart beginnt 
mit der Bergfahrt Disentis – Caischavedra 
(1862 m). aufstieg über Brunnipass zur Ca-
vardirashütte (2649 m) in 3 ½ Std. am zwei-
ten tag über Brunnifirn zum ca. 600 m hohen 
Firnhang und über Blockfelder zum gipfel. ab-

stieg auf gleicher route. Für Cracks talfahrt 
mit trottinett. Leitung: truttmann Werner, an-
meldung online oder per tel. 041 820 03 57.

15. september: Chli Windgällen
t5 ä 5 Std. æ 2 ½ Std. Während für den 
grossen «Bruder» gross Windgällen eine 
hochtourenausrüstung erforderlich ist, 
kann die Chli Windgällen ohne diese aus-
rüstung bestiegen werden. Im herbst bietet 
die Chli Windgällen eine umfassende aus-
sicht, befindet man sich doch fast auf einem 
«Dreitausender». Der Start zur tour erfolgt 
in Bristen. Danach geht es mit der Luftseil-
bahn nach golzern. hier beginnt der aufstieg 
von 1500 höhenmetern, über Chüechälen, 
oberchäseren und Älpli auf den gipfel. Im 
gipfelbereich muss ein wenig «gekraxelt» 
werden. Der kurze schmale gipfelgrat er-
fordert trittsicherheit. Der abstieg erfolgt 
auf der aufstiegsroute wieder nach golzern. 
Maximal 6 Personen. anmelden kann man 
sich bei tourenleiter Pius Zgraggen, telefon 
041 880 04 09 oder online.

16. september: schwarzgrat – Bälmeten
t4 ä 5 ½ Std. æ 3 ½ Std. Wir treffen uns 
um 06.30 Uhr beim Parkplatz Matte oberhalb 
Bürglen (einfahrt 20 m oberhalb Bushalte-
stelle St. Sebastian). In 1 ½ Std. steigen wir 
zur haldi Bergstation. Danach übers haldi 
bis zu den Süessbergen. Dem Wanderweg 
folgend über gampelen bis zum Schwarz-
grat. Beim Schwarzgrat beginnt der blau-
weiss markierte Weg auf den Bälmeten. auf 
diesem teilstück verlangen zwei, drei kurze, 
etwas ausgesetzte, aber gut mit Ketten ge-
sicherte Stellen erhöhte aufmerksamkeit. 
Vom gipfel des Bälmeten geniessen wir, wie 
schon vom Schwarzgrat einen ausgezeich-
neten tiefblick auf den Urner talboden. Der 
abstieg verläuft auf dem Weg über Butzen-
boden-Stäfelalp zum haldi. Von dort abstieg 
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nach Bürglen. anmeldungen für diese Wande-
rung nimmt der tourenleiter thomas arnold-
Frank gerne über tel. 041 870 93 89 oder per 
Mail: tharnold@bluewin.ch entgegen.

16. september: Klettern Chly sustli
4 – 5, Im Kessel unterhalb der Sustlihütte 
sind verschiedene routen eingerichtet. 
Klassisch sind die 5 routen (2 bis 3 Seil-
längen), die bereits 1989 von Bruno und Kurt 
Müller gebohrt und alpinmarathon genannt 
wurden. Inzwischen sind diese routen sa-
niert, begradigt und ergänzt worden. Vom 
Sustenbrüggli aus erreichen wir die rou-
ten nach einem bequemen aufstieg von 
wenigen höhenmetern. anmeldungen an 
Bollinger  Bruno online oder tel. 041 761 89 
13. Maximal 6 Personen.

22./23. september: Furka-Höhenweg
t4 äæ 7 Std. Der grossartige Furka-
höhenweg (mit unseren abweichrou-
ten) führt von oberwald (1368 m) nach 
andermatt:  am ersten tag über den hun-
gerberg/tälligrat/tällilücke (2721 m) ein 
sensationelles Panorama mit rohneglet-
scher, Lauteraar-, Finsteraarhorn und Mi- 
schabelgruppe in der Ferne, über den 
Furkapass zur Sidelenhütte (2708 m) im 
hochalpinen gelände umgeben von bizarren 
granittürmen. am zweiten tag eine genuss-
wanderung über den Nepali-highway und 
den Urschner höhenweg, vorbei an den 
felsigen Südosthängen mit den wilden 
Felszacken, dem Blau- und Lutersee und 
weiteren entdeckungen am Weg nach 
andermatt (1435 m). Die konditionelle anfor-
derung an diese tour ist hoch. anmeldungen 
nimmt der tourenleiter roberto Püntener, 
tel. 041 870 25 29 oder über die Website 
bis am 12.9.12 gerne entgegen (max. 9 Per-
sonen).

28./29. september: Trotzigplanggstock
3-4+ ä 4 ½-5 Std. æ 3 Std. Luftige grat-
kletterei, festen gneis und eine prächtige 
rundsicht bietet der Südgrat des trotzig-
planggstock. am Freitag können wir uns 
in der Umgebung der Sustlihütte «einklet-
tern». Übernachtet wird in der hütte. Von 
dort nehmen wir am Samstag den rund 
1 ¾-stündigen Zustieg unter die Füsse. Für 
die Kletterei vom einstieg bis zum gipfel 
werden ca. 3 – 3 ½ Std. benötigt. Die Zahl 
der teilnehmenden ist auf 4 Personen be-
schränkt. anmeldung an den tourenleiter 
Josef arnold-Frei, tel. 041 871 24 65, Mail: 
sturnensepp@bluewin.ch

29. september: rophaien von Flüelen 
aus
t4 ä 4 ½ bis 5 ½ Std æ 2 ½ Std. rophaien 
ab Flüelen einmal auf dem direkten Weg. 
Wir starten bei der gruonbach Brücke süd-
lich vom Parkplatz oberaxen. Unser Weg 
führt uns zum gibel und weiter durch den 
Bergwald hinauf zur Franzenalp. Der Weg 
ist recht steil und erfordert gute trittsi-
cherheit. Von der Franzenalp geht’s leicht 
steigend in richtung Norden, bis zum auf-
stiegsweg vom oberaxen. Diesem Weg fol-
gend erreichen wir die Lücke unter dem 
Blatt Stöckli und weiter geht es über den 
grat zum rophaien. Insgesamt 1640 höhen-
meter. Der abstieg führt uns zum oberaxen 
und je nach Lust mit der Seilbahn nach Flüe-
len. Der tourenleiter edi Mengelt freut sich 
auf eine schöne Bergtour mit grosser Be-
teiligung. anmeldung online oder telefon 
079 742 09 46 

30. september: Gitschen
t4+ ä 4 Std. æ 3 Std. Der gitschen ist ein 
herrlicher aussichtsberg, der vor allem von 
der axenstrasse her mit seiner 2000 m hohen 
e-Flanke imponiert. Für den aufstieg (1300 
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höhenmeter) wählen wir die interessante,  
landschaftlich hervorragende route vom 
Chlital her. Sie ist teilweise ausgesetzt und 
erfordert daher trittsichere und schwindel-
freie Berggängerinnen und Berggänger. Für 
den abstieg wählen wir je nach den Ver-

hältnissen die route zur Musenalp oder fol-
gen der aufstiegsroute zurück. anmeldung 
an den tourenleiter Franz tresch, telefon 
041 872 01 11, oder www.sac-gotthard.ch. 
Maximal 7 Personen. 

Durchgeführte sektionstouren April – mai

Datum Tour Leitung TN

1.4. Schneeschuhtour Schilt  Bollinger Bruno 12

19.4. Bruderhausen (Frauengruppe) Bachmann Margreth 14

21.4. Plaisir-Klettern im tessin   Müller Bruno 8

10.5. Wandern am Sonnenberg (Frauengruppe) gisler trudy 11

20.5. Skitour gross Schärhorn  Schuler thomas 5 

  (auf 3000 m abgebrochen) 

27.5. Biketour auf und um rigi Kulm  herger heinz 5

30.5. Skitour Lucendro  arnold-Frei Josef 4



 22infos aus dEm vorstand

Herzlich willkommen

Folgende Neumitglieder heissen wir herzlich willkommen bei der SaC-Sektion 
gotthard und hoffen auf schöne gemeinsame Bergerlebnisse:

Wichtige Information für 
den samichlaus und den 
schmutzli: 

Der Chlaushock auf dem oberfeld findet 
nicht (mehr) statt. In den letzten Jahren 
fanden nur noch wenige Mitglieder, vor 
allem der ortsgruppe Schattdorf, den Weg 
ins oberfeld. auch die Kinder blieben aus. 
Und was ist ein Besuch des Samichlaus 
ohne Kinder? Der Vorstand hat selbstver-
ständlich offene ohren für Ideen, den an-
lass in vielleicht einer anderen Form wieder 
ins Leben zu rufen.

Die Rechnung
für den

Hüttenbatzen 2013 
wird zusammen

mit der Rechnung
für den Mitglieder-
jahresbeitrag 2013

verschickt.

aschwanden Fabian
Studenmättelli 2, 6462 Seedorf

aschwanden erika
Studenmättelli 2, 6462 Seedorf

günter Jennifer
Bahnhofstrasse 55, 6460 altdorf

Forte Luca
Bahnhofstrasse 55, 6460 altdorf

Imhof Sepp
Mohrenkopf 11, 6472 erstfeld

gisler rolf
talstrasse 5, 6464 Spiringen

Kieliger-Walker Marta
rest. Fisch, 6472 erstfeld

Merz annamarie
Klostergasse 16, 6460 altdorf
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Wie sicher alle gotthärdlerinnen und gott-
härdler wissen, haben Markus und Irene 
Wyrsch und viele unermüdliche helfer rund 
um die Kröntenhütte ein kleines Klettereldo-
rado eingerichtet. Immer wieder verschwin-
det Markus mit seiner Bohrmaschine, da er 
irgendwo eine neue Linie entdeckt hat.
am Vorder Päuggenstöckli ist zu den schon 
einige Jahre bestehenden Klettereien im 

Vorder päuggenstöckli

Sommer 2011 noch die route abendsonne 
(5b+) dazugekommen. 
Weitere Informationen und topos zu rou-
ten und Klettergärten im Kröntengebiet fin-
den Sie auf www.kroentenhuette.ch oder 
im Kletterführer plaisir ost aus dem Filidor 
Verlag.

Annina Arnold

Topo Vorder Päuggenstöckli

Für die Rubrik «News vom Urner Berg» ist die Redaktion dankbar um Beiträge aus der 
Bergsteigerszene. Tipps, Topos, Fotos, Beschreibungen,…
Alle Hinweise sind willkommen. Annina Arnold
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5

6

7
8

9

1. Ausbildungsroute!! 4a
2. Zugerweg! ! ! 5a+
3. Abendsonne! ! ! 5b+
4. Weisse Linie! ! !6c
5. Adlerhorst! ! ! 6a+
6. Freundschaftsweg!5b+
7. Flieger! ! ! ! 6a+
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auch dieses Jahr stand das traditionelle 
Nordic-Walking von Irma und Kurt hurni auf 
dem Programm. Um 13.45 Uhr trafen sich 9 
Damen und 4 herren am Startplatz in Stadel 
ein. In zwei gruppen aufgeteilt, unter kundi-
ger Führung von Kurt hurni, walkten wir im 
Wald von Stadel in richtung raat.
Nach kurzer rast ging’s weiter an wunder-
schönen Bauernhöfen vorbei mit aussicht 
auf die Dörfer Schüpfheim Zh und Windlach. 
Nach einem kurzen endspurt erreichten wir 
die neu gedeckte Waldhütte. Dort fanden 
wir einen super grill und einen Brunnen mit 
köstlichem trinkwasser vor. 
Inzwischen hatte Kurt den apéro vorberei-
tet. alle genossen rosé, Sekt oder Bier, und 
recht bald kam eine lockere Stimmung auf. 

Die drei herren waren für das Feuer besorgt, 
denn alle wollten so rasch wie möglich ihre 
Köstlichkeiten grillieren. Irma hurni hatte 
noch für die Beilagen gesorgt. Sie bewir-
tete uns mit feinen Salaten. auch der feine 
Kartoffelsalat von olga war nicht zu verach-
ten. Beim delikaten Dessert, mit Irmas Spe-
zial-tiramisu und selbst gebackenem Kuchen 
mit Kaffee, fühlten wir uns wie im besten 
hotel.
Langsam endete wieder ein herrlicher Wal-
king-tag. Irma und Kurt, wir danken euch für 
die gute Führung und die super Bewirtung.

Ruedi Rohrer (Text)
Olga Bestaendig (Foto)

OG Zürich, Nordic-Walking, 19. mai

Apéro auf dem Stadler Grillplatz. v.l. Edith Knecht, Elisabeth Heimgartner, Kurt Hurni, Ruedi 
Rohrer, Niklaus Rutishauser, Irene Ott, Mariette Bitterli, Irma Hurni
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Noch vor der offiziellen 
Begrüssung durch ob-
mann edi Mengelt, er-
freute Fredy Feser die 
Mitglieder musikalisch 
mit dem neu kompo-
nierten Musikstück «dr 
grossvater». Danach 
hiess der obmann die 
28 Flüeler ortsgruppen-
mitglieder und die gäste 
bei föhnigem Wetter zur 
39. gV im Bergrestau-
rant oberaxen willkom-
men und dankte für das 
erscheinen. In seinem 
Jahresbericht durfte edi 
Mengelt erfreut festhal-
ten, dass dem Leitbild der og Flüelen – or-
ganisation von gemeinsamen Bergtouren und 
Wanderungen sowie Pflege der Kamerad-
schaft – weiterhin nachgelebt wird. In die-
sem Sinne hat der Vorstand ein angebot zu-
sammengestellt, welches allen Mitgliedern 
jeglicher alterskategorie eine teilnahme an 
den anlässen ermöglicht. Die rege Beteili-
gung hat gezeigt, dass die gewählte Strate-
gie von erfolg gekrönt ist. Saisonhöhepunkte 
des vergangenen Vereinsjahres waren unter 
anderem die zweitägige Sommerwanderung 
zum Jaunpass/gastlosen, das Wintersport-
Wochenende in St. antönien und die gemein-
sam mit der Männerriege Flüelen durchge-
führte herbstwanderung zu «Bumis Bärgli».  
Finanzchef Franz Ferdy Infanger konnte ei-
nen bescheidenen reingewinn im zweistel-
ligen Bereich bekannt geben. trotz flammen-
dem appell des Kassiers an die Mitglieder, 
den Jahresbeitrag grosszügig aufzurunden, 
könnte die Decke für ihn immer dünner wer-
den. . . 

GV der Ortsgruppe Flüelen auf dem Oberaxen, 28. April

Im vergangenen Jahr musste von unserem 
lieben Bergkameraden res Jauch für immer 
abschied genommen werden. 
Mit ruedi gisler konnte ein neues Mitglied in 
die og Flüelen aufgenommen werden.

VIeLSeItIgeS JahreSPrograMM
«Machet mit und blyybet fit!»
Die zweitägige Sommerwanderung und das 
Wintersport-Wochenende zählen zu den hö-
hepunkten des neuen Vereinsjahres. Diese 
führt am 20. und 21. Juli von der glatt alp auf 
den Urnerboden. Die Bergwanderung Stoos – 
Klingenstock – Fronalp, mit anschliessen dem 
grillabend, und die Urschner höhenwande-
rung dürften den Kameradschaftsgeist wei-
ter fördern. Der «Nussbäumli-hock» und die 
Wanderung gemeinsam mit der Männerriege 
Flüelen zählen weiterhin zu den festen Be-
standteilen des Jahresprogramms. Das Win-
tersport-Wochenende für Skitourenfahrer und 
Schneeschuhwanderer findet im Februar im 
Safiental statt. 

Anstossen auf ein gutes, neues Vereinsjahr, von links: 
Hanspeter, Edi, Ruedi und Franz Ferdy
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ehrUNgeN
Folgende Mitglieder der ortsgruppe Flüelen 
konnten bereits an der gV des SaC gotthard 
geehrt werden: für 25 Jahre: Franz-Xaver 
Bunschi,  Bernhard Ziegler und Peter Frei. 50 
Jahre SaC Pilatus: toni Weber. erwähnung 
an der ortsgruppen-gV fanden auch die run-
den geburtstage der Vereinsmitglieder ernst 
Püntener  und Walter rufener (85 Jahre), Fredi 
Feser (80 Jahre), Carlo Furger (75 Jahre), Josef 
arnold, Bernhard Ziegler und Franz Ziegler (70 
Jahre), Franz-Xaver Bunschi, Franz Zberg und 
emil Ziegler (65 Jahre). Den geehrten und 
den Jubilaren wurde eine Flasche Wein über-
reicht, selbstverständlich entkorkt!

VerSChIeDeNeS
Im nächsten Jahr feiert die og Flüelen das 
40-jährige Bestehen. Der Vorstand hat mit 
der organisation zu den Festivitäten bereits 
begonnen! Der SaC gotthard wurde vertre-
ten durch deren Präsidentin agnes Planzer. 
Das erneute Flehen nach aufnahme von 
weiblichen Bergsportlerinnen in die og Flüe-
len wurde in ihren humorvollen Worten ver-
misst. Die obmänner Jost Ziegler und ruedi 
gisler überbrachten die besten Wünsche der 
Sektionen Luzern beziehungsweise Schatt-
dorf. Mit dem aufmunternden Slogan «Ma-
chet mit und blyybet fit» schloss obmann edi 
Mengelt den offiziellen teil der 39. gene-
ralversammlung. Das anschliessende tradi-
tionelle Nachtessen mit Braten und Polenta 
aus der «axen»-Küche schmeckte wiederum 
hervorragend. Mit einem Dessertschmaus 
besonderer güte überraschte Paul Bissig die 
teilnehmer im restaurant Schützenstube in 
Flüelen, wo die gV mit reminiszenzen ver-
gangener Jahre ihren würdigen abschluss 
fand.

Hanspeter Amrhein
Dani und Claudia Luthiger-Gisler mit Sohn 
Raffael (Küchengehilfe)

Die Geehrten und Jubilare von links: Edi Mengelt (Obmann), Carlo Furger, Toni Weber, Fredy 
Feser, Walter Rufener, Bernhard Ziegler und Peter Frei
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Bei sommerlichen temperaturen von 28 
grad, trafen sich um 09.45 Uhr acht gott-
härdlerinnen und gotthärdler auf der Iber-
geregg. Da es auf der Nordseite des Lauche-
renstöcklis immer noch viel Schnee hatte, 
mussten wir unsere Wanderung kurzfristig 
umstellen.
Nach dem üblichen Startkaffee ging’s auf 
der Südseite des Brünnelistockes richtung 
Zwäckenhütte und weiter richtung rote 
Fluh. auf der Nordseite zur rote Fluh lag 
immer noch 1 Meter Schnee. Für uns hiess 
das, zwei Schritte vor und einer zurück. Dazu 
blies der Föhn sehr stark und erwies sich als 
zusätzlicher Bremser.
Beim Bergrestaurant angekommen, oh 
Schreck, alles geschlossen. Zu unserer Über-
raschung gab es wenigstens einen Selbst-

Frühlingswanderung
Ibergeregg – Zwäcken – rote Fluh – Brünnelistock, 28. April

bedienungs-getränke-Kühlschrank. Mariette 
Bitterli meinte es sei gut, dass wir mit reich-
lich Speis und trank aus unserem rucksack 
versorgt seien.
Nach ausgiebiger Mittagsrast und einigen 
gut gelungenen Fotos stiegen wir ab rich-
tung Stägleren und weiter zur Zwäckenhütte. 
hier tobte der Föhn so gewaltig, dass er die 
Bierflaschen und gläser nur so wegfegte.
ab hier begann der aufstieg durch knietiefen 
Schnee zum Brünnelistock, der auch noch 
nicht ganz schneefrei war. Vorbei an herr-
lichen Krokusfeldern und den ersten Früh-
lingsenzianen stiegen wir rutschend ab zur 
Ibergeregg, wo unsere abwechslungsreiche 
Wanderung endete.

Ruedi Rohrer (Text)
Olga Bestaendig (Foto)

Von links nach rechts: Heidi Bader, Olga Bestaendig, Mariette Bitterli, Ruedi Rohrer, Julia 
Hagmann, Toni Gubelmann, Kurt Hurni 
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Früher als normal mussten die teilnehmen-
den des Bergsteigerkurses aufstehen, um am 
Samstagmorgen um 06.00 Uhr in erstfeld be-
reit zu stehen. Bei trockenem Wetter konnten 
die Kletterfinken sowie Sitzgurte anprobiert 
und eingepackt werden.
Für das Zeltweekend im tessin musste ein 
Bus voller Material zum Zelten, Kochen und 
Klettern geladen werden. Der Kurs war mit 
37 teilnehmenden, LeiterInnen und helfern 
gut besucht.
Das Ziel war der Campingplatz in gordevio. 
Dort angekommen, wurden sofort die Iglus, 
Küchenzelt sowie die Infrastruktur aufgestellt. 
Nach getaner arbeit sowie dem Znüni, wur-
den die gruppen gebildet und das Klettern bei 
torbeccio aufgenommen. Nach der anstren-
genden Kletterei durfte das Baden nicht feh-
len. Der Pool im Campingplatz oder die kalte 
Maggia (nur für hartgesottene) wurden rege 
genutzt. Pünktlich um 18.30 Uhr konnte die 
Küchenmannschaft zum abendessen rufen. 
Das feine risotto wurde von allen gewürdigt 
und in grossen Mengen weggeputzt (anmer-
kung von remo; ich meine noch zu wissen, 
dass ich doch Pilze beigefügt habe!)

Kursweekend Bergsteigen, 2./3. Juni 2012

Das Spielen auf dem Zeltplatz, sowie ein aus-
flug im nahen Wald, wird sicherlich in erinne-
rung bleiben.
am Sonntagmorgen gegen 04.00 Uhr wur-
den ich und wahrscheinlich auch ein paar 
andere, durch das Klopfen einiger tausend 
regentropfen aufs Zeltdach geweckt.

Auf dem Zeltplatz schmeckt das Risotto noch besser!

Gwundrige Blicke 
des jüngsten Teilnehmers
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Klettern
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Tourenprogramm JO und KIBe (August und september)

Allgemeine Hinweise
Die Leiterinnen und Leiter sind dir dankbar, wenn du dich spätestens eine Woche vor 
der tour anmeldest. Du kannst dich telefonisch oder jeweils auch online über die Website 
www.sac-gotthard.ch anmelden.

26. August 2012  Klettern steingletscher 
Müller Stefan 079 740 65 64 stefan_mueller@hotmail.com
Kröpfli Pascal 079 510 83 54 pakr@bluewin.ch

9. september 2012 Funday 
Bricker gabi 079 719 38 22 gabibricker@gmx.ch
gisler Simon 078 728 00 97 simon_gjsler@gmx.ch

15./16. september 2012 sewenhütte 
Bissig Peter 079 307 49 28 peter@holzbildhauen.ch
Bricker Sandra 079 461 18 90 sandra.bricker@gmx.ch

Der Föhn hat seine Dienste getan und das 
Zelt getrocknet.

Nachdem wir bei feuchten Verhältnissen 
das Frühstück gegessen haben, wurde das 
Wetterradar konsultiert. Die Prognosen für 
den tag waren nicht motivierend, worauf wir 
uns entschlossen, die Zelte abzubrechen und 
auf die alpennordseite zu wechseln. als wir 
in göschenen angekommen waren, wurde 
die Lage kurz besprochen und aufgrund des 
besseren Wetters entschieden, in der gö-
scheneralp ein paar Übungen an Steinen zu 
machen.
Das aufräumen und Versorgen vom gesamten 
Material ging sehr schnell über die Bühne, 
nahten doch die nächsten regenwolken.
an dieser Stelle möchte ich mich bedanken. 
Ich wünsche allen einen angenehmen und 
unfallfreien Sommer.

Remo Inderkum
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Föhnige und wilde Stimmung am Urnersee. 
Beim Klettern ist jedoch eine ruhige, lang-
same und konzentrierte gangart angesagt! 

Kletterkurs an der Isleten, 28. April 2012
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 Telefon

Alpina sport AG, Andermatt 041 887 17 88

Bernhard Ziegler und söhne AG, Baumaterialhandel, Flüelen 041 874 30 80

BIDO AG, papeterie und Buchhandlung, Altdorf 041 870 08 08

CsD Ingenieure AG, rynächtstrasse 13, Altdorf 041 874 80 10

Druckerei Gasser AG, erstfeld 041 880 10 30

Floristikart, rita Herger, Dorfstrasse 6, Flüelen 041 871 04 54

Geo-uri GmbH, peter Amacher, im Chäli, Amsteg 041 883 19 45

Hotel Frohsinn, Familie paul Jans-Käch, erstfeld 041 882 01 01

Hotel Höfli, Familie schuler-schuppisser, Altdorf 041 875 02 75

Implenia, Bauunternehmung, Altdorf 041 874 90 90

meyer’s sporthaus AG, 6490 Andermatt 041 887 12 32

monsieur K Herrenmode, Walter senn, Altdorf 041 870 12 72

rest. Grüner Wald, H. muoser-Hochreiter, schattdorf 041 870 11 39

rest. Krone, Theres und Kurt Loosli, erstfeld 041 880 13 02

rest. schächengrund + Café Hauger, stefan Hauger, Altdorf 041 870 14 63

Wohn-Center muoser, Gotthardstrasse 85, schattdorf 041 874 74 74

Zentrum-markt Arnold, Altdorf 041 870 11 91



Wir berücksichtigen unsere Inserenten und Gönner

Scarpa 

Grand Dru 
Fr. 519.- 

Top Extreme 

Doppelschuh   
Fr. 659.- 

Telefon 041 870 63 63    

Fax        041 871 08 63 

La Sportiva 

Nepal EVO 
Fr. 569.- 

Hanwag 

Omega GTX 
Fr. 569.- 

La Sportiva 

Nepal Trek EVO 
Fr. 529.- 

www.herger‐sport.ch 

info@herger‐sport.ch 

Bionico      

Fr. 449.- 

La Sportiva 

Karakorum Pro 
Fr. 459.- 
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